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Jetzt wird es doch etwas zu bunt!                    Ich kündige! ... 
                                Ich kündige! 

Fifilein, was hast du jetzt wieder 
angestellt? Alter Lümmel! 

Umdrehen! Jetzt gibt’s aber ordentlich was! 

Du lieber 
Himmel, daneben! 

Daneben? Ein Volltreffer! 

HIIILFEEE! 

AAUAAA! 
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Nehmen Sie´s nicht persönlich, 
Eustache. Als Entschädigung 
zahle ich Ihnen diesen Monat 
   das doppelte Gehalt. 

Zu diesem Preis, Frau Gräfin, 
stehe ich Ihnen gerne jeden 

Tag zur Verfügung.

Es ist Schlafenszeit! Eure 
Schlafanzüge sind mittler-

weile wieder trocken. 

Folgt mir nach oben, 
Jungens. 

Wo sind denn die 
Hunde geblieben? 

Die haben sich 
heimlich davon-

gemacht. Mal sehen. 

Sie haben Freundschaft 
geschlossen! 

Ich werde sie lieber 
nicht stören. 

Du meine Güte, was ist 
denn das da?! 

Eine Pfütze!                Filiberke, dort ist 
            eine Pfütze! 

War das etwa dein Hund? 

Aber nein, Frau 
Gräfin, Pekkie 
ist anständig! 

Mensch, so was! 
Da schau einer an! 
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So, wo kommt diese Pfütze 
dann her? 

Das kommt von 
der Decke, Frau 

Gräfin. 

   Brrr! ... So ein eisiger 
Tropfen in den Nacken! ...
  Davon kann einem ja das
        Herz stehen bleiben! 

Eustache!!! Da ist ein Loch 
im Dach! Das Wasser läuft 
schon durch den Fußboden 

des Speichers! 

Was für ein verfluchter 
            Abend! 

So!      Wollen wir mal hoffen, dass wir nicht in unseren   
     Betten ertrinken. Gute Nacht, Frau Gräfin,

gute Nacht, Jungs. 

Das Schlafzimmer ist am 
      Ende des Flures. 
 Schlaft gut. 

Gute Nacht,
 Frau Gräfin.

 

TROTZ DES TOSENDEN STURMS 
SCHLAFEN ALLE BALD TIEF UND FEST. 

PLÖTZLICH, MITTEN IN DER NACHT ... Bei allen Heiligen! 
Was ist denn das? 

HUCH! ... HIIIILFE!!! 

JAUUUL!! 
WOFF!! 

         WOFF!! 


